
Moin Moin!
Der Frühling lockt uns wieder ins 
Freie. Der Garten ruft und viele, 
viele Veranstaltungen unserer 
fleißigen Vereine buhlen um 
Besucher. Hier ein Feuerwehr-
fest, dort ein Dorffest, hier das 
Schützenfest oder auch ein Kar-
toffelerntefest, hier ein OpenAir 
und das bewährte Seefest.
Wer am Wochenende noch ein 
wenig Zeit übrig hat, sollte un-
bedingt die Veranstaltungen in 
unserer Gemeinde besuchen. 
Hier trifft man lang nicht mehr 
gesehene Bekannte und die Ver-
anstalter freuen sich auf ihren 
Besuch. Ohne Besucher keine 
Veranstaltung, ohne Veranstal-
tung kein Miteinander.

...Ihr Blattje-Team
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Von Uplengenern für Uplengener

dbu Uplengen. Eigentlich hätten 
wir an dieser Stelle viel lieber die 
ersten Frühlingsboten präsentiert, 
aber leider war es am 5. März 
noch nicht ganz so weit, wie man 
auf diesen Bildern unschwer er-
kennen kann. Innerlich hatten wir 

uns Mitte Februar schon damit 
abgefunden, dass es mit Schnee 
in diesem Winter nicht viel mehr 
werden würde. Aber glücklicher-
weise haben wir keinen Einfluss 
bei Frau Holle, denn die versorgte 
uns in der ersten Märzwoche mit 

reichlich Schnee und Tempera-
turen unter minus 17 Grad. Das 
schöne an dieser Sache: Endlich 
konnte der Rodelberg am Badesee 
Großsander seine Bestimmung un-
ter Beweis stellen. Kind und Kegel 
freuten sich wie „Schneekönige“.

Winterfreuden im März
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VERANSTALTUNGEN in Uplengen
Neufirrel Sa., 26. März 18.00 Uhr
Dorfplatz Osterfeuer
Veranstalter: Bürgerverein Neufirrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Jübberde Sa., 26. März 19.30 Uhr
Feuerwehrhaus Osterfeuer mit Fackelzug der Kinder
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Jübberde, Tel. (0 49 56) 20 00

Stapel Sa., 26. März 19.30 Uhr
Ringstraße Osterfeuer
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Stapel, Tel. (0 49 56) 16 38

Großoldendorf Sa., 26. März 19.45 Uhr
Breiterweg Osterfeuer
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Gr.- und Kl.-Oldendorf

Klein-Remels So., 27. März 10.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Ostereier suchen
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 26 29

Remels Di., 5. April 20.00 Uhr
St.-Martins-Haus Vortrag: Jedes Kind braucht Regeln
Veranstalter: Landfrauenverein, Tel. (0 49 56) 21 68

Remels Sa., 9. April 14–16 Uhr
St.-Martins-Haus 22. sortierte Kinderkleider- und Spielzeugbörse
Veranstalter: Infos unter Tel. (0 49 56) 41 06

Hollen So., 10. April 20.00 Uhr
Kirche Bläserkonzert
Veranstalter: Kirchengemeinde Hollen, Tel. (0 49 57) 12 44

Hollen Fr., 15. April 20.00 Uhr
Kirche Abendserenade
Veranstalter: Kirchengemeinde Hollen, Tel. (0 49 57) 12 44

Neudorf Sa., 16. April 20.00 Uhr
TTV-Halle Oldiefete „Spezial“
Veranstalter: H. Woltermann, Tel. (0 49 56) 18 70

Jübberde Sa., 23. April 20.00 Uhr
Gasthof Lüning Sängerfest
Veranstalter: MGV Feierabend Kl.-Remels, Tel. (0 49 56) 92 91 34

Remels So., 24. April 08.00 Uhr
Ortskern Frühlingsmarkt
Veranstalter: GSU Uplengen

Hollen So., 24. April 10–16 Uhr
Tennisplatz Saisoneröffnung Tennis
Veranstalter: FTC Hollen, Tel. (0 49 57) 84 46

Remels So., 24. April 17.00 Uhr
Kirche Konzert
Veranstalter: Kulturring Uplengen, Tel. (0 49 56) 32 31

Remels Sa., 30. April 19.30 Uhr
Kleihauer Sängerfest
Veranstalter: MGV Eintracht Remels, Tel. (0 49 56) 91 29 63

Klein-Remels So., 1. Mai 09.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Gemeinsames Frühstück
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 25 64

Remels So., 1. Mai 14.00 Uhr
Mühle Fahrradtour
Veranstalter: OBV Remels, Tel. (0 49 56) 13 15

Neufirrel So., 1. Mai 19.00 Uhr
Dorfplatz Fahrradtour
Veranstalter: Bürgerverein Neufirrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Hollen Fr. 6. bis So. 8. Mai 
Dorfteich Gemeindefeuerwehrfest
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Hollen, Tel. (0 49 56) 25 32

Remels Pfingstmontag, 16. Mai 11–18 Uhr
Mühle Deutscher Mühlentag
Veranstalter: Tourist-Info, Tel. (0 49 56) 91 21 77

Remels So., 22. Mai 10.00 Uhr
Paddelstation 3. UpleWieser Moorduell
Veranstalter: G. Roßmüller, Tel. (0 49 44) 63 29

Mehr Veranstaltungen gibt‘s auf Seite 23

Party up‘t Fehn
dbu Nordgeorgsfehn. Auch in 
diesem Jahr ist in Nordgeorgsfehn 
wieder der Bär los: Los geht‘s am 
Freitag, 27. Mai mit der größten 
Mega-Party weit und breit. Ab 21 
Uhr sorgen die Top-40-Bands „Al-
batross“ und „Roxane“ für Stim-
mung auf den beiden gegenü-
berliegenden Bühnen im riesigen 
Dreifachzelt. Der Eintritt liegt nach 
wie vor bei moderaten 5 Euro.
Der Samstag Nachmittag gehört 
traditionell den Kindern, wenn es 
um 14 Uhr wieder hoch hergeht 
beim Kinderfest mit dem „Spiel 
ohne Grenzen“.
Abends ab 20 Uhr ist der große 
Festball der Besuchermagnet für 
alle Party Begeisterten. Die Band 
„Night-Fever“ wird für gute Laune 
sorgen.
Am Sonntag, 29. Mai, 14 Uhr ist 
der große Umzug der Feuerwehren. 
Start ist bei der Gaststätte Mindrup. 
Für die musikalische Begleitung 
sorgen vier Spielmannszüge.

Um 20 Uhr ist wieder Party an-
gesagt. Zum ersten Mal ist es den 
Norderfehntjern gelungen, einen 
großen Show-Act präsentieren zu 
können: Die Hermes House Band, 
in den vergangenen Wochen mehr-
fach im Fernsehen zu sehen. Außer-
dem werden „Streetlife“ mit einhei-
zen. Die Hermes-Houses-Band ist 
seit Jahren Garant für Stimmung. 
Da für den Sonntag Abend große 
Besuchermassen erwartet werden, 
empfiehlt es sich, die Karten im 
Vorverkauf zu kaufen. Diese gibt es 
beim Ticket-Service der Ostfriesen-
Zeitung, Tel. 0491-9790-333 (mo.-
fr. 8-18 Uhr).

Die Party-Kanonen aus Holland: Die Hermes-House-Band wird am Sonn-
tag, dem 29. Mai für Party-Stimmung sorgen.

Albatross

Roxane

Streetlife
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hhs Uplengen. Am 8. März hat der 
Gemeinderat den Haushaltplan 
2005 der Gemeinde Uplengen be-
raten und beschlossen. Für dieses 
Jahr sind wiederum erhebliche 
Haushaltmittel zur Verbesserung 
der Infrastruktur vorgesehen. So 
wird mit dem Ausbau von Straßen 
in Wohngebieten begonnen bzw. 
werden begonnene Maßnahmen 
abgeschlossen. Dazu zählen u.a. 
die  Straße „Am Bargacker“ in Hol-
len, die „Lilienstraße“ in Remels, die 
„Moorvogtstraße“ in Südgeorgs-
fehn. Aber auch in den Ausbau und 
die Verstärkung von weiteren Stra-
ßen und Wirtschaftswegen wird 
investiert. Schwerpunkt wird dabei 
der Ausbau von Wirtschaftswegen 
in Kleinoldendorf sein. 
Der Ankauf von Grundstücken für 
die Erweiterung der Gewerbeflä-
chen und den individuellen Woh-
nungsbau ist ebenso vorgesehen, 
wie von Flächen für Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen. 
Auch sind Mittel für die Fertig-
stellung des Neubaus – Feuer-
wehrgerätehaus Groß- und Klein-
oldendorf-, die Restfinanzierung 
des Gerätehauses Hollen sowie für 
die weitere Vervollkommnung der 
technischen Ausrüstung unsrer 
Freiwilligen Feuerwehren vorgese-
hen. Im Hollsand wird zur Verbes-

serung der Löschwasserversorgung 
ein Tiefbrunnen gebohrt.     
Für die dringend notwendige Sa-
nierung und Renovierung des Bü-
chereigebäudes in Remels, die Ein-
richtung von Spielplätzen und den 
Ausbau der Schmutzwasserkanali-
sation mit dem Schwerpunkt Süd-
georgsfehn sind weitere finanzielle 
Mittel eingestellt. Mit dem Neubau 
eines Dorfgemeinschaftshauses in 
Spols wird begonnen und das Dorf-
gemeinschaftshaus in Neufirrel soll 
vergrößert werden. Auch werden 

weiterhin Umweltschutzmaßnah-
men wie z. B. Solaranlagen und 
die Entsiegelung finanziell bezu-
schusst.
Zur Verbesserung der Schulwegsi-
cherung wird in der „Raiffeisenstra-
ße“ eine Ampelanlage installiert.
Aus der Vielfalt von Maßnahmen 
und Aktivitäten können wir hier 
nur einen Auszug wiedergeben. 
Wer mehr wissen und sich detail-
lierter informieren möchte, der 
Haushaltplan kann im Rathaus in 
Remels eingesehen werden.      

Ausblick auf das Jahr 2005
Maßnahmen und Aktivitäten in der Gemeinde Uplengen

Es lebt sich gut in Uplengen: Neubaugebiet Dornenweg in Remels (hinter 
Baustoffe Klock).                 Foto: de Buhr
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Heutzutage müsste kein Mensch 
mehr unter einem aus Jodmangel 
entstandenen Kropf leiden. Zwar 
ist die gesamte Bundesrepublik ein 
Jodmangelgebiet, das heißt, der 
Boden hält kaum Jodvorräte für 
Nah-rungsmittel und Trinkwasser 
bereit, doch gibt es genügend an-
dere Möglichkeiten, den täglichen 
Jodbedarf zu stillen.
Zu einer verbesserten Jodversor-
gung hat der Einsatz von jodiertem 
Speisesalz beigetragen. Er ist heute 
in der Bevölkerung weitgehend ak-
zeptiert und wird auch vermehrt 
von Bäckereien und Konservenfa-
briken eingesetzt. Damit kann der 
Jodmangel zwar abgemildert, aber 
nicht vollständig beseitigt werden. 
Die tägliche Jodaufnahme aus den 
wichtigsten Nahrungsmitteln wie 
Fleisch, Milch, Brot, Kartoffeln, 
Obst und Eiern liegt jedoch nur bei 
durchschnittlich 30 Prozent. Ein 
guter Tipp: Re-gelmäßige Fisch-
mahlzeiten – 1-2 mal pro Woche 
– leisten einen wertvollen Beitrag 
zur Jodversorgung. Vor allem Hoch-
seefisch hat einen relativ hohen 
Gehalt an Jod. Bei Kindern, die aus 
vorbelasteten Familien stammen, 
sowie in der Schwangerschaft und 
der Stillzeit empfehlen Experten 

darüber hinaus die Gabe von Jodid-
Tabletten aus der Apotheke. 
Die Schilddrüse braucht das Jod zur 
Bildung lebenswichtiger Hormone. 
Fehlen diese, beginnt die Schild-
drüse zu wachsen, um so die Hor-
monbildung zu steigern. Dadurch 
entsteht der Kropf, der weitere 
Symptome nach sich ziehen kann, 
wie: Nervosität oder Antriebslosig-
keit, Depressionen, innere Unruhe, 
Schweißausbrüche oder perma-
nentes Frösteln, Gewichtszu- oder 
Abnahme sowie Veränderungen an 
Haut und Haaren.
Die Anlagen für einen Kropf wer-
den meistens schon vor dem 20. 
Lebensjahr gelegt. Sogar mit Jod 
unterversorgte Babys kommen 
schon mit  deutlich vergrößerten 
Schilddrüsen zur Welt. Ein Kropf 
im Kindesalter  ist aber mehr als 
nur ein Schönheitsfehler. Bei dieser  
folgenschweren Erkrankung wird 
durch den Mangel an Schilddrüsen-
hormonen die Entwicklung verzö-
gert. Die Kinder bleiben körperlich 
und geistig zurück.
Kinder benötigen täglich 100 bis 
180 µg Jod, Jugendliche und Er-
wachsene 180 bis 200  µg und 
Schwangere sogar  260 µg.

DIE GESUNDHEITSKOLUMNE

Mit Jod hat der Kropf
keine Chance
Apothekerin Meidine Oltmanns informiert

Lokale Agenda 21
hhs  Uplengen. Im Arbeitskreis 
„Öffentlichkeitsarbeit, Gesellschaft, 
Soziales“ wurde ein Fragebogen 
erarbeitet, der sich ausschließlich 
an Kinder und Jugendliche der Ge-
meinde wendet. Mithilfe dieses Fra-
gebogens sollen insbesondere die 
Vorstellungen und die Wünsche zur 
Verbesserung der Angebote und die 
Bereitschaft zur Mitarbeit erfragt 
werden. Die Verteilung der Frage-
bogen erfolgt in den Schulen der 
Gemeinde sowie in Wiesmoor und 
Westerstede. Über die Ergebnisse 
der Auswertung werden wir zum 
gegebenen Zeitpunkt berichten.

22. Kleiderbörse
Uplengen. Die 22. sortierte Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse findet 
am Samstag, den 9. April 2005, von 
14 bis 16 Uhr im St.-Martins-Haus 
in Remels statt.
Organisatoren sind die Spielkreise 
„Die kleinen Zwerge“ und „Die wil-
de 11“. Infos unter Tel. 04956/4106.

Uplengen/Wiesmoor. Der beliebte 
Wettkampf der Vereine und Verbän-
de aus den Gemeinden Uplengen 
und Wiesmoor erfährt jedes Jahr 
einen größeren Zuschauerzuspruch. 
Titelverteidiger: „Die geilen Schne-
cken“ aus Uplengen bei den Damen 
und der SPD-Ortsverein Wiesmoor 
bei den Herren. Treffpunkt ist die 
„Paddel & Pedal-Station“ in Remels 
(Nordgeorgsfehnkanal, Ecke Raiffe-
isen/Uferstraße), los geht‘s am 22. 
Mai um 10 Uhr.
Veranstalter: G. Roßmüller, Anmel-
dungen/Infos 04944/63 29

3. UpleWieser 
Moorduell
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Landwirtschaft und Wildtiere – im Wandel der Zeiten
Landwirte und Jäger sind Verbündete geblieben / Informationen des Hegerings Uplengen

Von Werner Strate
Uplengen. „Woran liegt es?“ so 
fragten sich schon vor mehreren 
Jahrzehnten viele Landwirte, Jä-
ger und andere Natur- und Wild-
tierfreunde, und seitdem jagt ein 
Gutschten das andere. Doch wäh-
rend die einen forschten, setzte sich 
eine für unsere Landwirte und wild 
lebenden Tiere gleichermaßen fata-
le Entwicklung fort.
Die Landwirtschaft wurde radikal 
intensiviert und so Lebensräume 
für alle wild lebenden Tierarten 
verschlechtert oder ganz vernich-
tet. Die über Jahrhunderte funk-
tionierenden Naturabläufe von 

Niedergang und explosionsartiger 
Vermehrung einer Tierart waren 
außerkraft gesetzt, denn ohne De-
ckung und hochwärtiger Äsung wa-
ren die Wildtiere ungünstiger Wit-
terung und natürlich dem Raubwild 
und Raubzeug ausgeliefert.
Doch es kam noch dicker! Flurbe-
reinigung hieß das Zauberwort. 
Unzählige Kleinstrukturen mussten 
großflächigen Bewirtschaftungs-
einheiten weichen. Davon profitier-
ten zunächst die Landwirte, doch 
die Jäger hinkten mit ihren Lebens-
raum verbessernden Maßnahmen 
immer ein gutes Stück hinterher. Ein 
unhaltbarer Zustand, waren doch 

Landwirte und Jäger Verbündete. 
Aber die Landwirte konnten gar 
nicht anders. Ihre wirtschaftliche 
Situation war zum Teil miserabel, 
und so mussten sie den von der EU-
Politik aufgezwungenen Kurs der 
blinden Ertragssteigerung um jeden 
Preis mitgehen. Ein Teufelskreis im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Und heute? Kaum einer möchte und 
will die Zeit zurückdrehen. Warum 
auch? Trotz der vielen Negativfak-
toren, die in den zurück liegenden 
50 Jahren auf die wild lebenden 
Tiere hernieder prasselten, sind 
Landwirte und Jäger Verbündete 
geblieben. In ganz Uplengen gibt 
es eine Artenvielfalt an Wildtieren. 
Sie sind nicht weniger geworden, 
es hat im Laufe der Jahre lediglich 
eine Verschiebung der Tierarten 

untereinander gegeben. Und dass 
es so ist, ist fast ausschließlich ein 
Verdienst unserer Landwirte und 
Jäger. Und daran wird sich auch in 
den kommenden Jahrzehnten nicht 
viel ändern, vorausgesetzt, der Ge-
setzgeber lässt sie gewähren.
Doch bei der Diskussion um Sein 
und Werden lässt sich nicht leug-
nen, dass es schon ein Unterschied 
ist, ob ein Pferdegespann seine Krei-
se zieht, oder ob mit viel Technik 
bepackte Schlepper über die Äcker 
donnern und die Scholle kehren.
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Ihr Apotheker informiert

Die Leber – ein le-
benswichtiges Organ

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
& Gesundheitsberatung

Unsere Leber erfüllt viele le-
benswichtige Aufgaben, wie 
die Verarbeitung chemischer 
Substanzen, den Abbau von 
Stoffwechselprodukten und 
Giften und die Herstellung und 
Abgabe von Gallenflüssigkeit. 
Wie in jedem anderen Körper-
gewebe, so sind es auch hier 
Zellen, die auf mikroskopisch 
kleiner Ebene die lebenserhal-
tenden Vorgänge steuern. Die 
Leberzellen sind auf die Verar-
beitung der Grundsubstanzen 
Eiweiß, Kohlenhydrat und Fett 
spezialisiert. Das Leberzellge-
webe hat eine enorme Kapa-
zität und auch entsprechende 
Reserven. So kann beispiels-
weise der Ausfall großer Ge-
biete durch Verletzung oder 
Erkrankung kompensiert wer-

den. Sind die Ausfälle jedoch 
zu gravierend oder kommt es 
durch bestimmte Gifte zur 
Schädigung und Fehlfunktion 
aller Leberzellen, so führt dies 
oft zum akuten Leberversa-
gen. 
Auch bestimmte Krankheiten 
oder Medikamente können 
die Leberzellen zerstören. Die 
Auswirkungen sind gravie-
rend; der gesamte Organismus 
ist davon betroffen.
Durch Messung spezieller Le-
berwerte können frühzeitig 
Schädigungen an der Leber 
festgestellt werden. Die Be-
stimmung der Leberwerte soll-
te regelmäßig durchgeführt 
werden, wenn cholesterinsen-
kende Mittel eingenommen 
werden, bei Diabetikern, bei 
häufigem Alkoholkonsum und 
natürlich auch zur Vorbeu-
gung von Lebererkrankungen.

hhs Stapel. Am 20. Januar diesen 
Jahres veranstalteten engagier-
te Bürger und Bürgerinnen den 
1. Kulturabend im Dorfgemein-
schaftshaus in Stapel. Durch das 
für jung und alt abwechslungs-
reiche Programm führte Johann 

Gerdes. Aus dem Buch „Ohne 
Liebe geht es nicht“ las Amanda 
Duis einige Geschichten und Ralf 
Bruns trug eigene Gedichte vor. 
Ausgestellt waren auch Bilder von 
Christian Wempe. Unter Leitung 
von Tini de Buhr wurde der un-

terhaltsame Abend vom Dorfchor 
Meinersfehn/Stapel musikalisch 
umrahmt. 
Aufgrund der großen Resonanz 
waren sich die Mitwirkenden und 
die Besucher einig, dass diesem 
Abend weitere folgen werden.

Gelungener Auftakt in Stapel

Foto: de Witt
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Fitness-Studio im Herzen Uplengens
Mehr als „Mucki-Bude“: „Die Fabrik“ in Remels macht Sie stark für Ihre Gesundheit

dbu Uplengen. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, sich durch Bewegung 
fit zu halten (oder zu machen). Das 
Fitness-Studio „Die Fabrik“, seit 
2000 über ALDI in Remels, bietet 
seinen Mitgliedern nicht nur die 
Räumlichkeiten, sondern auch die 
persönliche Betreuung.

Die Leitung der „Fabrik“ hat der 
39-jährige Physiotherapeut Kars-
ten Overlander. Ihm zur Seite steht 
Wolfgang Heeren (26 Jahre), Fit-
ness-Fachwirt, Spezialgebiet: Ge-
sundheits- und Sportrehabilitation. 
Außerdem der 25-jährige Sebastian 
Bauta, Fitness-Trainer (B-Lizenz) 
und Rückentrainer.
Zwei Instruktoren für das „Spin-
ning“, einer zusätzlich fürs Wal-

king, sowie geschulte Thekenkräfte, 
die für das leibliche Wohl zwischen 
und nach den Trainingseinheiten 
sorgen, gehören ebenfalls zum 
Stammpersonal der „Fabrik“.
Während viele Fitnesscenter ihren 
Ruf als „Muckibude“ gerecht wer-
den, dreht sich in der „Fabrik“ alles 
um die Gesundheit. Hier möchte 
jeder das Gleiche: seine Gesundheit 
erhalten oder wieder erlangen und 
dabei auch noch Spaß haben, denn 
durch die familiäre Atmosphäre 
fühlt man sich gleich wie zuhause.
Ob man (oder frau) einfach nur der 
Figur was Gutes tun, sein Gewicht 
reduzieren oder den Kreislauf in 
Schwung bringen möchte, ist hier 
an der richtigen Adresse. Auch wer 
täglich am Schreibtisch sitzt, sich 
wenig bewegt und damit seinem 
Rücken schadet, findet in der „Fa-
brik“ Lösungen für sein Leiden oder 
beugt diesen vor.
Sportvereine besuchen in der Win-
terpause die „Fabrik“, um sich fit 
für die Rückrunde zu halten und zu 
machen.
Auch Kranken- und Rentenkassen 
befinden „Die Fabrik“ für empfeh-
lenswert: es ist ein anerkanntes 
Studio für Reha- oder Kur-An-
schlussheilbehandlung.
Zum Angebot gehören neben Herz- 
und Kreislauftraining am Ergome-

ter oder Stepper auch Übungen an 
den vielfältigsten Geräten der neu-
eren Generation, die jeden Muskel 
im Körper ansprechen.
Bevor es jedoch losgeht, wird ein 
ausführlicher Check gemacht, Ziele 
abgesteckt und der aktuelle Fit-
nesszustand festgestellt. Anhand 
dieser Daten wird ein individueller 
Trainingsplan erarbeitet.
Viele zusätzliche Kurse wie Spinning, 
Reha-Sport oder auch Walking las-
sen keine Langeweile aufkommen. 
Und nach den Trainingseinheiten 
kann man es sich gut gehen lassen 
im Wellness-Bereich, wo Sauna, 

Solarium und Massageliege auf Sie 
warten. Ein gemütliches Bistro mit 
gesunden Getränken und speziel-
le Sportlernahrung wartet ebenso 
darauf, entdeckt zu werden.

Die Ausrede, Sport macht keinen 
Spaß, zählt hier also nicht mehr. 
Und Zeit dafür findet man immer. 
Die Öffnungszeit lassen für den Be-
rufstätigen viel Freiraum, aber auch 
für gestresste Mütter wird gesorgt: 
Jeden Dienstag und Donnerstag 
Vormittag in der Zeit zwischen 9 
und 11 Uhr ist für die Kinder ge-
sorgt, während Mutti schwitzt.

„Die Fabrik“ befindet sich über ALDI. Eingang ist hinter dem Gebäude.

Der Eingangs-Check vor „dem ers-
ten Mal“ gibt Sicherheit.

Die Geräte sind auf dem neuesten 
Stand und ständig kontrolliert.

Die Frühstückspause während un-
serer Kinderbetreuung.

Das kompetente Team der „Fabrik“ erwartet Ihren Besuch.
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Haben Heizungen das 15. Le-
bensjahr überschritten, droht ir-
gendwann das Aus: Entweder der 
Schornsteinfeger schickt sie aus 
Klimaschutz- und Energiespargrün-
den in den Ruhestand oder es dro-
hen teure Reparaturen. Meist ist ein 
neues energiesparendes Gas-Brenn-
wertgerät dann die wirtschaftlichs-
te Lösung. 
Einziger Wermutstropfen bislang: 
Mit Montage und allen Anschlüs-
sen kommen schnell mehrere tau-
send Euro Investition zusammen.

EWE Wärme plus, das „Rundum-
sorglos-Paket“ von EWE und den 
Heizungsfachbetrieben der Syner-
gieGemeinschaften Leer und Wes-
terstede, erspart Modernisierern 
diese Ausgabe. Beraten von einem 
Installateur der SynergieGemein-
schaft wählt er ein Heizgerät – frei 
aus der Palette aller gängigen Her-
steller und Gerätetypen: ob Nieder-

temperatur- oder Brennwertkessel, 
wandhängend oder bodenstehend, 
mit oder ohne Warmwasserspei-
cher.Entscheidet sich der Kunde für 
einen Wärme plus-Vertrag, kann er 
zwischen10 oder 15 Jahren Laufzeit 
wählen. Eine 5000 Euro teure Mo-
dernisierung kostet dann beispiels-
weise bei einer 15-jährige Laufzeit 
knapp 60 Euro pro Monat. Darin 
enthalten sind alle Leistungen rund 
um das neue Heizgerät:
- Einbau und Finanzierung des 
 modernen Gerätes;
- Regelmäßige Wartung und et- 
 waige Reparaturen
- 24-Stunden-Notdienst 
- Schornsteinfegerarbeiten

Hinzu kommen wie gewohnt die 
Energiekosten. 

1000 überzeugte Kunden

Bilanz nach einem Jahr EWE Wär-
me plus: Schon über 1000 Kunden 
haben sich für den komfortablen 
Komplett-Service entschieden.

Umstellen von Öl auf 
Erdgas?

Besonders lohnend ist die Heizungs-
modernisierung in Verbindung mit 
einer Umstellung von Heizöl auf 
Erdgas. Im Auftrag von EWE ver-
glich der TÜV Nord Umweltschutz 
die Brennstoff-, Betriebs-  und 

Investitionskosten für Öl- und Erd-
gasheizungen. 

Ergebnis: Im EWE-Gebiet ist 
Heizen mit Erdgas wirtschaft-
licher. Platz- und Komfortge-
winn sind dabei nicht einmal 
berücksichtigt. 

- Die Erdgaspreise und der Haus- 
 anschluss bei EWE zählen 
 deutschlandweit zu den güns- 
 tigsten. 
- Neue Erdgasgeräte kosten im 
 Schnitt 1000 Euro weniger als 
 Ölkessel.
- Die jährlichen Betriebskosten 
 sind deutlich niedriger.

Bei Wärme plus können deshalb auf 
Wunsch der Gas-Hausanschluss, die 
Demontage der Altanlage inklusive 
etwaiger Öltankentsorgung oder 
eine Schornsteinanpassung mit-

berücksichtigt und mitfinanziert 
werden.

Auch für Neubauten inte-
ressant

Natürlich empfiehlt sich Wärme 
plus auch für Bauherren, die sich 
um die Heizung ihres Neubaus 
nicht selbst kümmern möchten und 
lieber fertige Wärme kaufen. 

SynergieGemeinschaften 
Leer und Westerstede: 
lokale Meisterbetriebe als 
Partner

Wer sich für EWE Wärme plus inte-
ressiert, bespricht mit einem Fach-
betrieb der SynergieGemeinschaf-
ten seine Anforderungen an die 
neue Erdgasheizung. 

Über 1000 zufriedene EWE-Kunden profitieren bereits von Wärme plus:

Sparsame neue Heizung ohne zu investieren
Gemeinsam mit dem Handwerk bietet EWE ein Kom-
plettpaket an, das dem Kunden alle Heizungssorgen 
abnimmt: angefangen von der Finanzierung bis zum 
künftigen Betrieb. Damit hat die Heizungsmoderni-
sierung ihren Schrecken verloren.

Wer sich zu einer Modernisierungsmaßnahme entscheidet, ist auf kompe-
tente und individuelle Beratung angewiesen. Die Mitarbeiter der EWE AG 
sowie der SynergieGemeinschaften garantieren diese.        Foto: EWE

Besuchen Sie den Stand 
von EWE auf der

bau + haus
vom 15.–17. April
im Zollhaus in Leer

und lassen Sie sich kos-
tenlos und unverbind-
lich beraten..

EWE Wärme plus umfasst alle Leistungen 
rund um eine neue Heizung:
• Auf Wunsch alles inklusive:     
 - Gashausanschluss     
 - Anlagentechnik      
 - Schornsteinanpassung     
 - Demontage und Entsorgung der Altanlage samt Öltank

• Keine bösen Überraschungen mehr:    
  - Wartung, Reparaturen, Ersatzteile, Notdienst und Schornstein- 
     fegerarbeiten sind in der monatlichen Pauschale enthalten, also 
     kein Betriebsrisiko, überschaubare Kosten 

• Heizkosten sparen von Anfang an:
 - mit modernen Erdgas-Markengeräten, die durchweg CE-Kenn- 
  zeichnung, Sicherheitsvermerk nach DIN 4751und das Umwelt- 
  siegel „Blauer Engel“  tragen

• optimale Betriebssicherheit:
 - durch regelmäßige Wartung und 24-Stunden-Notdienst

• Fazit: teure Investition gespart, günstigen Kom- 
 plett-Service gewonnen.
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Diese Mitgliedsbetriebe der Synergie-
Gemeinschaften Leer und Westerste-
de bieten das komplette Paket von 
Wärme plus von EWE.

Sanitär ∙ Heizung ∙ Schwimmbäder
Saunaanlagen

Hauptstr. 206 ∙ 26639 Wiesmoor
Tel. (0 49 44) 91 22 70 ∙ Fax 91 22 71

www.eschen-gmbh.de



10 März/April 2005 Nr. 15

Uplengen Blattje

Black Jack-Revival-Party am 6. Mai
Kartenvorverkauf angelaufen / Beginn pünktlich um 20 Uhr mit Freibier / Verlosung und Kultgetränke
dbu Uplengen. Eine alte Weisheit 
sagt: „Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus.“ Wenn man aber 
an die in ein paar Wochen bevor-
stehende „Black Jack-Revival-Party“ 
denkt, hat Uplengen und Umzu 
seit geraumer Zeit schon 
keine Sonne mehr gese-
hen. Wo man kommt, wo 
man geht, spricht man 
über dieses Ereignis.
Am Freitag, dem 6. Mai, 
erlebt das geschlossene 
und inzwischen abgebrann-
te „Black Jack“ seine Renais-
sance auf der mittlerweile in der 
ganzen Region bekannt gemach-
ten Revival-Party. Für einen Abend 
werden die guten alten Zeiten von 
1980 bis ca. 2000 wieder aufleben. 
Mindestens neun DJ‘s (allesamt von 
der Klein-Remelser-Disco bekannt) 

haben ihr Stelldichein und präsen-
tieren ihre Top-Hits aus ihrer Zeit, 
so dass für jeden Geschmack etwas 
dabei sein dürfte.
Das ursprünglich angedachte Mot-

to „Ü-30-Party“ ist inzwischen 
überholt. Jeder (im Rah-

men des Jugendschutz-
gesetzes) ist herzlich 
willkommen, jedoch 
wird an diesem Abend 
keine aktuelle Musik zu 

hören sein. Ausschließ-
lich „Best of Black Jack“. 

Wer mehr wissen oder auf dem 
aktuellen Stand sein möchte kann 
sich im Internet informieren unter 
„www.black-jack-party.de“. Dort 
sind unter anderem viele Bilder von 
damals zu finden, außerdem aktu-
elle Fakten und ein prall gefülltes 
Gästebuch.

Früh geht‘s los, pünktlich um 20 
Uhr, wie in alten Zeiten. Zur Feier 
des Tages schmeißen die Organi-
satoren 100 Liter Freibier auf den 
Markt. Wer also zu spät kommt... 
Neben den üblichen Getränken 
werden auch kultige Getränke aus 
alter Zeit gemixt.
Der Vorverkauf hat jetzt begon-
nen. Karten gibt‘s zum Preis von 
3,00 Euro (Abendkasse 4,00 Euro) 
bei Webermann in Hollen sowie bei 
HiFi Rademacher in Remels. Außer-
dem bei den drei Organisatoren Ulli 
de Buhr (Tel. 04489/2614), Thomas 
Fritz (Tel. 04956/2424) und Carsten 
Duin (Tel. 04956/990243).
Dort erhältlich sind wird auch eine 
32-seitige Farbbroschüre mit vielen, 
vielen Bildern aus der guten alten 
Zeit (1,00 Euro) sowie ein Aufkleber 
mit dem Kultlogo (0,50 Euro).

Der Erlös aus der Veranstaltung 
(Eintrittsgelder) kommt den vier 
Kindergärten der Gemeinde zugu-
te.

Heinz Woltermann übergibt die Ehrengeschenke an Helmut Frieden, Rudi 
Brasch und Heino Gerdes              Foto: Stephans

hhs Uplengen. Der Angelsportver-
ein Uplengen führte am 11. Febru-
ar seine Jahreshauptversammlung 
durch. Vorsitzender Heinz Wolter-
mann konnte in seinem Rechen-
schaftsbericht auf ein erfolgreiches 
Jahr 2004 zurückblicken. Neben 
den Besatzmaßnahmen im Bade-
see und im Nordgeorgsfehnkanal, 
den Einsätzen zur Sauberhaltung 
der Gewässer und Nebenräume, 
der Organisation des Kinderangelns 
(92 Kinder haben teilgenommen) 

wurden auch Veranstaltungen zur 
Förderung des Vereinslebens durch-
geführt. Die anwesenden Vereins-
mitglieder dankten Heinz Wolter-
mann für seine langjährige Arbeit 
als 1. Vorsitzender. Zum neuen 1. 
Vorsitzenden wurde  Dirk Mindrup 
gewählt. 

Für 20-jährige Mitgliedschaft im 
Verein wurden geehrt: Ahrend Duis, 
Heino Gerdes, Rudi Brasch, Eckard 
Boekhoff, Helmut Frieden

Jahreshauptversammlung 
beim ASV Uplengen

„Pepino“ – 
Second-Hand
Neueröffnung in Poghausen
dbu Poghausen. Eine neue Adresse 
für Second-Hand und Neuware für 
die Kleinen gibt es seit kurzem in 
Uplengen-Poghausen. In der ehe-
maligen Kfz-Werkstatt und Fahr-
radgeschäft Rademacher bieten die 
Inhaber unter Anderem Baby- und 
Kinderbekleidung bis Gr. 116, sämt-
liches Zubehör für Babys, hoch-
wertiges Spielzeug sowie modische 
Umstandsmoden an.
In dem neuen, großzügig angeleg-
ten Laden, kann man aber nicht 
nur kaufen, sondern es wird auch 
einwandfreie Ware in Kommission 
genommen.
Geöffnet hat „Pepino“ Mo., Di., 
Do., Fr. von 14.30 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 12.30 Uhr.

Frühlingsmarkt
in Remels
dbu Remels. Am Sonntag, den 24. 
April 2005, ab 9 Uhr ist in Remels 
wieder der traditionelle Frühjahrs-
markt. Im Ortskern gibt‘s wieder 
einen großen Flohmarkt. Verzehr-
buden der Vereine und ein ver-
kaufsoffener Sonntag laden zum 
Besuch ein.
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dbu Hollen. Alljährlich findet in 
Uplengen das Gemeindefeuerwehr-
fest, jeweils in einem anderen Ort, 
statt. Im Jahr 2005 sind die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Hollen an der Reihe.
Es wird – bei hoffentlich schönem 
Wetter – am ersten Maiwochenen-
de vom 6. bis 8. auf dem Platz ne-
ben dem Dorfteich („Plagge-Platz“) 
steigen.
Am Freitag Abend steigt die wo-
möglich größte Party (siehe neben-
stehende Seite)
Am Samstag, 7. Mai, erwarten 
die Kameraden der Feuerwehr ab 

9 Uhr die befreundeten Wehren 
zum Leistungswettbewerb auf dem 
Sportplatz. Aufgrund der Vielzahl 
der gemeldeten Wehren dürfte der 
Wettkampf bis in den späten Nach-
mittag andauern.
Abends wird dann zum Tanz ins 
Festzelt geladen. Für Stimmung 
sorgt die „Tropica-Band“.
Am Sonntag Mittag gehört der ob-
ligatorische Festumzug natürlich 
dazu. Um 14 Uhr geht‘s los und 
Ziel ist das Festzelt beim Dorfteich. 
Im Zelt können anschließen die 
Kleinen bei einer Kinder-Disco mit 
Mini-Playback-Show „abtanzen“.

Gemeindefeuerwehr-
fest in Hollen
Festplatz am Dorfteich / Vielfältiges Programm

Neben der Planung des Festes ist die Feuerwehr auch mit der Erweiterung 
ihres Domizils beschäftigt. Die erste Jahreshauptversammlung wurde hier 
bereits abgehalten und zum Fest ist alles komplett.           Foto: de Buhr

Osterfeuer am Samstag
Aktion des Bürgervereins / Ostereier für die Kinder
dbu Hollen. Der Bürgerverein lädt 
wieder alle Bürgerinnen und Bür-
ger von Hollen und Umgebung zum 
traditionellen Osterfeuer ein. Wie 
immer am Ostersamstag, 26. März, 
ab 19 Uhr auf der Weide bei der 
Kläranlage.

Für die Bewirtung mit kalten Ge-
tränken und Bratwurst sorgen 
wieder die fleißigen Mitglieder des 
Vereins unter der Leitung von Eck-
hard Kuch. Für die Kinder hat der 
Osterhase wieder kostenlos bunte 
Ostereier versprochen.
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Gartengestaltung
Baumschule � Blumen � Kränze

dbu Hollen. Für etwas mehr Si-
cherheit wird demnächst ein klei-
ner kombinierter Fuß- und Rad-
weg sorgen, der auf der Südseite 
der Hollener Landstraße zwischen 
der Massagepraxis Leuchters und 
der Arztpraxis Lindenthal in Ei-
genleistung der Hollener Bürger 
gebaut werden soll. Wer aus der 
Straße „Am Kamp“ heraus kommt 
und z. B. Richtung Spar möchte, 
muss erst die Straßenseite dort und 
dann noch mal wieder in Höhe Spar 
wechseln. Nicht nur das erfordert 
besondere Vorsicht: einige Gefahr 
liebende Mitbürger bleiben gleich 
auf dieser Seite und gehen/fahren 
auf dem Rinnstein entlang.
Das hat bald ein Ende. Anfang Juni 
soll es voraussichtlich losgehen mit 
der Umbaumaßnahme. Das Materi-
al wird von der Gemeinde Uplengen 
gestellt, ebenso sorgt dessen Gerät 
für den Bodenaushub, so dass auf 
die freiwilligen Helfer „nur“ noch 

das Setzen der Bordsteine und das 
Pflastern wartet.
Ortsvorsteher Heinz-Dieter Baum-
falk hofft, dass möglichst viele 
Menschen mitmachen und somit 
für die Sicherheit – insbesondere 
auch unserer Kinder – sorgen. Eini-
ge Wochen vorher möchte Baum-
falk mit Handzetteln losziehen und 
die Bewohner der einzelnen Stra-
ßen zur Mitarbeit bewegen.
In den kleineren Ortschaften Up-
lengens ist die Bereitschaft, unent-
geltlich für die Allgemeinheit zu 
arbeiten, ungebrochen hoch. Nur in 
den größeren, wie Remels oder Hol-
len scheint es schwieriger zu sein, 
die Menschen zu aktivieren.
Das zeigte sich in der Vergangenheit 
leider auch in Hollen zum Thema 
„Skaterbahn“: Viele (Eltern) waren 
dafür, aber als es darum ging, die 
Idee in die Tat umzusetzen, wurden 
die Stimmer wieder leiser. Hoffen 
wir hier für diese Aktion das Beste!

Sicherheit an der Hollener 
Landstraße wird verbessert
Neuer Fußweg zwischen Grüssing und Arztpraxis

Die Hollener Landstraße (in Höhe Arztpraxis Dr. Lindenthal). Hier, wo bis-
her nur der Rinnstein an der rechten Seite verläuft, wird bald ein kombi-
nierter Fuß-/Radweg für Sicherheit und Komfort – insbesondere für die 
Kinder – sorgen.                 Foto: de Buhr

HOLLENaktuell



13März/April 2005Nr. 15

Uplengen Blattje

26670 Upl.-Hollen Æ Hollener Landstra§e 26
Telefon (0 44 89) 13 19

Gardinen/Sonnenschutz
Heimtextilien
Glas/Porzellan
Geschenkartikel

Kinder-Disco und Mini-Playback-Show
Kleine Stars ganz groß / Im Rahmen des Gemeindefeuerwehrfestes Hollen / Eintritt frei  

So sah es beim Dorffest 1998 auf dem Spar-Parkplatz aus, als zur ersten Mini-Playback-Show, damals unter der 
Regie des FTC Hollen, aufgerufen wurde. Viele Hundert Menschen feuerten die kleinen Stars an. Diesmal findet 
sie am Sonntag, dem 8. Mai, anlässlich des Feuerwehrfestes im Festzelt statt.           Foto: de Buhr

Krankenfahrten sitzend
Rollstuhlfahrten
Dialysefahrten

Bestrahlungsfahrten

HOLLENaktuell

dbu Hollen. Es ist wieder soweit: 
Unter dem Motto: „Kleine Stars 
ganz groß“ steigt in diesem Jahr 
endlich wieder eine große Mini-
Playback-Show, erstmals erweitert 
mit einer großen Kinder-Disco. Hier 
können sich alle Kinder mal richtig 
bei heißer Musik austoben. Der Ein-
tritt ist frei!
Zum ersten Mal gab es die Mini-
Playback-Show im Rahmen des 
Dorffestes 1998 (siehe Foto). Für 
den guten Ton sorgt auch in die-
sem Jahr Thomas Fritz von „United 
Sounds“, die Moderation macht 
wieder Ulli de Buhr.
Noch bis zum 10. April 2005 kön-
nen sich Kinder (4 bis 12 Jahre) 
hierfür anmelden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde mit Foto des Auf-
tritts, einen kleinen Pokal und die 
besten einen Einkaufsgutschein für 
Spielzeug ihrer Wahl. 
Nähere Infos und Anmeldung bei 
Gertrud de Buhr, Tel. 04489/2614.
Wir freuen uns auf euch!
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Friesenstr. 75 - Klein-Hollen � Tel. (04956) 409418

Die  Spez ia l i s t en  fü r ‘ s  mob i l e  Ör t chen

Unsere Toilettenwagen sind zur Stelle, wenn‘s
drauf ankommt: schnell, sauber, preiswert!

Neugestaltung des Denkmals
dbu Hollen. Auf Initiative des Bürgervereins Hollen unter dem Vorsitz 
von Eckhard Kuch soll in den nächsten Wochen das Ehrenmal vor der 
Christuskirche neu gestaltet werden. Vorgesehen ist unter anderem 
eine schöne Einfriedung mit eiserner Pforte, um die Bedeutung dieses 
Denkmals zu unterstreichen und zu würdigen.               Foto: de Buhr

Sommerfest
dbu Hollen. Das diesjährige, inzwi-
schen schon fast Tradition gewor-
dene Sommerfest der Feuerwehr 
Hollen findet am Samstag, dem 30. 
Juli, um 20 Uhr wieder in Ahler‘s 
Scheune statt.
Nicht mehr erwähnen braucht man 
die Stimmung bis zum Morgen.

„Darf ich bitten…?“
Tanzschule Braun lädt ein zu Tanzkursen in Hollen
dbu Hollen. Steht bei Ihnen dem-
nächst eine Feierlichkeit an, bei der 
Sie garantiert tanzen wollen (müs-
sen) und Sie wissen nicht mal mehr, 
dass Sie zwei Füße haben? Dann 
sollten Sie sich zu einem Tanzkurs 
der Tanzschule Braun anmelden.
Ab dem 7. April 2005 werden im 
Saal des Gasthofs „Zur Post“ unter 
Anleitung die Tanzbeine geschwun-
gen. Was genau geboten ist, ent-
nehmen Sie bitte der Anzeige auf 
der Seite 10 in diesem Blattje.
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hhs Poghausen. Woher der Name 
Poghausen stammt ist bisher nicht 
eindeutig geklärt. Wurde „Pog“ ab-
geleitet von „Pogge“, ostfriesisch 
für Frosch, oder von den „Pocken“, 
die möglicherweise in alter Zeit 
viele Einwohner des Ortes hinweg 
rafften?   
In alten Ostfrieslandkarten und Kir-
chenbüchern sind die unterschied-
lichsten Schreibweisen des Ortes 
vermerkt: Pockhuisen,  Poghuißen, 
Poghusen, Pogusen, Poggehusen 
und Poggenhaußen. Im Jahr 1598 
ist im Amt Stickhausen der Ort 
unter dem Namen Poggehausen 
verzeichnet. Aus dieser Eintragung 
geht auch hervor, dass zum Tierbe-
stand im Dorf u. a. 47 Kühe und 26 
Ochsen gehörten.
In den vergangenen mehr als zwei-
hundert Jahren hat es immer eine 
enge Verbindung mit dem Nach-
bardorf Spols gegeben. So gab es 
einen gemeinsamen Weideplatz 
zwischen der Poghauser und Solser 
Ehe sowie der Straße nach Remels. 
Eine Übereinkunft  regelte die Be-
weidung. Pferde konnten jeden 
Tag auf die gemeinsame Weide ge-
bracht werden, Kühe jeden zweiten 
Tag im Wechsel zwischen Spols und 
Poghausen. Streitigkeiten, die Pog-
hausener fühlten sich benachtei-
ligt, endeten 1804 vor dem Gericht 
in Stickhausen mit einem Vergleich. 
Zu dieser Zeit hatte Poghausen ca. 
75 Einwohner.
Die Verbundenheit zwischen Pog-
hausen und Spols hat sich bis heute 
z. B. im gemeinsamen Wasser und 
Bodenverband und der Feuerwehr 
erhalten.   

Mühle in Poghausen      

Mit einer Flügellänge von 19 Me-
tern wurde vom Mühlenbaumeister 
Mönck aus Ostgroßefehn der Ga-
lerieholländer 1911 in Poghausen 
gebaut. Vor diesem Neubau gab 
es bereits eine kleine Erdhollän-
dermühle über die jedoch weiter 
nichts bekannt ist. Der Galerie-
holländer war bis 1960 in Betrieb. 
Starke Stürme in den 60er Jahren 

hatten der Mühle schwere Schäden 
zugefügt. 1964 gingen die Flügel 
zu Bruch und 1965 wurden Galerie 
und Windrose zerstört. Wegen der 
ständig steigenden Unterhaltungs-
kosten konnte die Eigentümerin, 
Foline Bruns, die Mühle nicht hal-
ten. Das Museum für Verkehr und 
Technik in Berlin kaufte 1985 die 
Mühle und ließ diese auf dem Mu-
seumsgelände im Originalzustand 
von 1911 wieder aufbauen. Getauft 
wurde sie auf den Namen „Foline“

Schulwesen

Es ist bekannt, dass schon im 18. 
Jahrhundert in Poghausen in ei-
ner Nebenschule Unterricht erteilt 
wurde. Bis Ostern 1913 besuchten 
die schulpflichtigen Kinder aus 
Poghausen die Schulen in Remels, 
Neudorf, Ockenhausen und Stapel. 
Der Schulneubau mit Lehrerwoh-
nung wurde 1913 in Poghausen 

fertiggestellt und am 2. April von 
Pastor Brahms eingeweiht. 70 Kin-
der konnten nun unterrichtet wer-
den und der beschwerliche Weg zu 
den v. g. Schulstandorten entfiel. 
Der Anschluss von Poghausen an 
das Elektroenergienetz erfolgte 
1931. Schule und Lehrerwohnung 
wurden jedoch erst 1935 ange-
schlossen. Seit August 1963 wur-
den dann die Kinder der Oberstufe 
in Ockenhausen unterrichtet. Ein 
Jahr später schließen sich Poghau-
sen und Spols dem Zweckverband 
„Lengenerland“ an. Die Einweihung 
der Mittelpunktschule in Stapel am 
12. Juli1968 bedeutete gleichzeitig 
das Ende der Schule in Poghausen.   

Neben der Schule verfügte die-
se kleine Ortschaft über weitere 
bemerkenswerte Einrichtungen. 
So erfolgte 1938 die Einweihung 
der Polizeistation Poghausen, die 
bis 1969 auch für die Orte Spols, 
Neudorf, Neufirrel, Oltmannsfehn, 
Ockenhausen, Stapel, Stapeler-
moor und Meinersfehn zuständig 
war. Bis in die 70er Jahre gab es 
den Kaufmannsladen von Johannes 
Niemeyer. Auch waren mal in Pog-

Ein Dorf und seine Geschichte: Poghausen

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Poghausen

Auch in Poghausen war einst eine Mühle beheimatet.          Fotos: privat

Landleben – vor Anni Wolters Haus
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Ein Dorf und seine Geschichte:                               Poghausen
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Bauunternehmung

hausen eine Poststelle (Lena und 
Tamme Behrends), zwei Schmieden 
(Fritz Gahl und Hayo Brahms), das 
Textilgeschäft von Hermann Buhr 
und die Schlosserei von Theodor 
Rademacher vorhanden. Die Ge-
schichte der Molkerei geht bis 1923 
zurück. In diesem Jahr nahm eine 
kleine Privatmolkerei den Betrieb 
auf. 1939 ließ die Molkereigenos-
senschaft einen Neubau errichten. 
Im Zuge der Zentralisierung musste 
der Betrieb am 1. Juni1998 endgül-

tig eingestellt werden.

Schankwirtschaft
Ostendorf

Am 3. März 1891 erhielt der Landwirt 
Marten Ostendorf den Bauschein 
zur Errichtung eines Wohnhauses. 
In dem Schreiben des Landrats im 
Kreis Leer ist neben der Angabe der 
Flur und des Flurstücks außerdem 
vermerkt, dass die neue Ansied-
lung bezüglich ihrer Pflichten und 
Rechte zu dem Verband der politi-
schen Gemeinde Poghausen, sowie 
der lutherischen Kirchengemeinde 
Remels und der Schulgemeinde 
Neudorf gehört. Die Konzession 
zum Betrieb der Schankwirtschaft 
erteilte am 8. Januar 1892 der 

Kreisausschuss des Kreises Leer für 
Marten Ostendorf. Nachdem dieser 
kurz danach verstarb führte seine 
Witwe den Schankbetrieb bis 1922 
weiter. Am 1. November 1922 er-

hielt Franz Ostendorf die Konzessi-
on. Die Erlaubnis zum Betrieb einer 
Schankwirtschaft erhielt Ubbo Os-
tendorf vom Landkreis Leer am 24. 
Februar 1971. Das 1891 errichtete 
Gebäude wurde 1936 durch den 
Neubau ersetzt, in dem heute auch 
das Bauernhofcafe von Anja Osten-
dorf eingerichtet ist.

Bedanken möchte sich das „Blattje“ 
bei der Ortschronistin Linda Hin-
richs und bei Ortsvorsteher Ubbo 
Ostendorf, die dem interessierten 
Leser noch viel mehr über Poghau-
sen erzählen können. 

Wohnhaus mit Schankwirtschaft, erbaut 1891                Fotos: privat

Poghausener Kinder an der alten 
Holzbrücke bei Ostendorf.

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Poghausen
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Ein Dorf und seine Geschichte: Poghausen

26670 Uplengen-Selverde

Der Ortskern von Poghausen aus der Vogelperspektive. Auch heute noch zeigt sich die landwirtschaftliche Präsenz.        Foto: de Buhr
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Molkerei wird abgerissen
Betreute Wohnanlage entsteht in Hollen

dbu Hollen. Das lange „Hick-Hack“ 
um die alte Molkerei in Hollen hat 
nun endlich ein Ende gefunden. Ein 
gutes womöglich. Nun wird das ma-
rode und hässliche Gebäude end-
lich abgerissen. Auf dem ca. 4000 
qm großen Areal will eine Investo-
rengruppe dann acht Doppelhäuser 
mit je zwei Wohnungen bauen. In 
ein zentrales Gebäude wird dann 
„Dat Pflegeteam ut Hollen“ (Ge-
schäftsführer Eckhard Büscher und 
Grete Bruns-Gräber) ziehen, die 
dann diese „Betreute Wohnanlage“ 
betreiben wird.
Die Baukosten der 16 Senioren-
wohnungen werden ca. 1,2 Millio-

nen Euro betragen. Dafür bewilligte 
das Land Niedersachsen in zinsloses 
Darlehen.
Die Wohnungen, jeweils knapp 50 
qm groß, sollen dann vermietet 
werden. Das Pflegeteam wird eine 
Grundbetreuung für 50 Euro im 
Monat anbieten. Diese umfasst zum 
Beispiel Hilfe bei bürokratischen 
Angelegenheiten sowie Behör-
den- und Arztgänge. Alle anderen 
Dienstleistungen müssen die künf-
tigen Bewohner selbst aushandeln.
Wer mehr wissen möchte, oder sich 
bereits für eine Wohnung interes-
siert, kann sich direkt an „Dat Pfle-
geteam“ wenden (04489-9418888) 

KFZ-Service Hagedorn
Neue Räumlichkeiten bezogen / Alte Halle vermietet
Firrel. Seit Oktober 1998 ist der 
KFZ-Service Hagedorn in Firrel eine 
feste Adresse für kompetenten Au-
toservice zu günstigen Preisen.
Seit Januar 2005 hat Friedhelm Ha-
gedorn die direkt nebenan liegende 
Halle von der vorherigen Firma Kai-
ser gekauft und ist mit seinem Be-
trieb dort eingezogen, weil er hier 
bessere Bedingungen vorfand und 
die Räumlichkeiten großzüger sind.

In seine „alte“ Halle ist die Tischlerei 
Frank Schwarzenberg eingezogen.
Die Firma Hagedorn beschäftigt 
zwei Mitarbeiter und ist Ansprech-
partner für Autofahrer sämtlicher 
Marken und Typen. Besonders zu 
erwähnen ist seine Firmenfuhr-
parkbetreuung. Selbstverständlich 
gehören regelmäßige TÜV- und 
AU-Termine in seiner Werkstatt ge-
nauso dazu.

Anzeige

So könnten die Wohnungen später einmal aussehen. Die Größe liegt bei 
knapp 50 qm und sind technisch auf dem neuesten Stand.
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hhs Uplengen. Von der Jachtwerft 
Siemer in Barßel wurden die An-
triebsanlage (Motor, Getriebe, 
Kühlsystem, Schraube) und die 
elektrischen Leitungen erneuert. 
Dazu war es erforderlich, dass das 
Schiff in der Slipanlage Barßel 
„trocken gelegt“ werden musste. 
Am 21. Januar 2005 war es dann 
soweit: „MS ELLA“ wurde wieder 
dem nassen Element übergeben. 

Die finanziellen Aufwendungen 
für die Gemeinde wurden vom 
Land Niedersachsen im Rahmen 
des LEADER Programm bezu-
schusst. 
Einen wesentlichen Beitrag zur 
Werterhaltung leisteten Mitglie-
der der Interessengemeinschaft 
indem von ihnen der  Unterwas-
seranstrich erneuert wurde. 
Immer eine Handbreit Wasser un-

ter dem Kiel und viele Fahrten mit 
fröhlichen Gästen wünscht un-
serer hundertjährigen Dame das 
Blattje-Team. 
Anmeldungen für Fahrten von 
Vereinen nimmt Dietrich Aljets 
(Tel. 04956/2280) gerne entgegen. 
Ein Informationsblatt über „MS 
ELLA“ ist bei der Tourist-Info in 
Remels, Alter Postweg 103 kosten-
los erhältlich. 

MS ELLA mit neuer Antriebsanlage

MS „Ella“ verlässt die Slipanlage.        Foto: Stephans

Über die Urpassion wurde viel 
geschrieben, es gibt Tausende 
von Veröffentlichungen. Auch 
zahlreiche, wenn nicht hunderte 
juristische Analysen lassen sich 
finden, nicht erst seitdem im Jahr 
1948 vor dem höchsten Gericht 
des neuen Staates Israel eine Wie-
deraufnahme des Jesusprozesses 
begehrt und abgelehnt wurde. 
Sie kommen, oft von der eigenen 
religiösen Überzeugung beein-
flusst, zu unterschiedlichen Er-
gebnissen, belassen es nicht bei 
einer Bewertung der vier Evange-
listen, versuchen deren Schilde-
rungen vor den Hintergrund der 
Christenverfolgung umzudeuten 
oder ziehen außerbiblische Quel-
len heran. 
Ziel dieser Artikelreihe kann es 
nicht sein, sich mit diesen Ansich-
ten auseinanderzusetzen. Es soll 
lediglich auf Dinge aufmerksam 
machen, die einem juristischen 
Auge auffallen. 

I. Die Gefangennahme (Mt 26, 47-
56, Mk 14, 43-50; Lk 22, 47-53; 
Joh 18, 3-12)
Der Prozeß Jesu beginnt mit seiner 
Gefangennahme. Wenn Details 
des Prozesses unklar sind, lassen 
sich aus den Besonderheiten der 

Verhaftung Antworten herausar-
beiten. 
Am Vorabend des Passahfestes 
wird er nach dem letzten Abend-
mahl in einem Ort namens Getse-
mane (Mk 14, 32; Mt 26, 36), der 
mit dem Garten jenseits des Ba-
ches Kidron (Joh 18, 1) identisch 

sein dürfte, festgesetzt. Doch 
von wem? Nach den Synoptikern 
handelt es sich um eine von den 
Hohen Priestern, Ältesten bzw. 
Schriftgelernten angeführte 
Schar. Johannes spricht sogar von 
einer ganzen römischen Kohorte. 
Warum aber sollten Römer Jesus 
verhaften? Erforderlich wäre ein 
Verstoß gegen römisches Recht. 
Alles andere wäre als innerjüdi-
sche Angelegenheit angesehen 
worden, in die Rom sich auch 
nicht im Wege der Amtshilfe ein-
mischt. Denkbar wäre der Vorwurf 
der Unruhestiftung, der nach dem 
lex Julia maiestatis unter den wei-
ten Tatbestand des „Majestätsver-
brechens“ fällt. Nur finden sich 
keine Belege, die Römer hätten 
angenommen, Jesus verstehe sich 
politischer Messias. Im Gegensteil, 
Jesu hat nie die weltliche Obrig-
keit Roms in Frage gestellt. Sein 
Wirken hatte allein religiösen 
Charakter. Ausdrücklich sagte er 
„Dann gebt dem Kaiser, was dem 
Kaiser gehört...“ (Mt 22, 21, Mk 
12, 17, Lk 20, 25) und legitimierte 
damit sogar das wesentliche und 
von den Betroffenen verachtete 
Anliegen Roms, das Eintreiben 
von Steuern. 

Der Prozess Jesu – Eine juristische Lesart 

Fortsetzung im nächsten Blattje.



20 März/April 2005 Nr. 15

Uplengen Blattje

Fröhlich und nicht ohne Stolz überreichten die Kinder und Jugendlichen der Jungschar und des Jugendkreises 
Remels Heio Bronsema (Vorsitzender des EC-Kreisverbands Ostfriesland, ganz links) und Bertram Gerdes 
(Arbeitskreis Rumänien, ganz rechts) die symbolischen Schecks. Allen Spendern dankt der EC Remels auf 
diesem Wege.

Alle Erwartungen übertroffen hat 
das Ergebnis der diesjährigen Weih-
nachtsbaumsammelaktion des EC 
Remels: 1400 Euro an Spendengel-
dern kamen zusammen! Mit dem 

Erlös wird zum einen das EC-Kinder-
heim „Casa Julia“ in Oradea/Rumä-
nien unterstützt. Von den Spenden-
geldern werden für die Waisen- und 
Straßenkinder, die hier ein liebevol-

les Zuhause finden, Schulbücher 
angeschafft. Der andere Teil kommt 
der Kinder- und Jugendarbeit im 
EC Remels und im EC-Kreisverband 
Ostfriesland zugute.

EC sammelte WeihnachtsbäumeBesuch aus 
Amerika
dbu Uplengen. Am 29. Mai diesen 
Jahres wird ein Flugzeug aus Ame-
rika in Deutschland landen, das 
viele Passagiere an Bord hat, deren 
Vorfahren aus Uplengen stammen. 
Diese möchten während eines 
mehrtägigen Besuches in Ostfries-
land auch in Uplengen die Heimat 
ihrer Urahnen kennen lernen.
Los geht‘s in Greetsiel am Sonn-
tag, 29. Mai in Greetsiel, wo sie 
im „Haus des Gastes“ ab 16.00 Uhr 
empfangen werden.
Vor vielen Jahren hatten viele 
Uplengener wegen wirtschaftli-
cher Schwierigkeiten ihre Zelte in 
Deutschland abgebrochen und ihr 
neues Glück im fernen Amerika 
gesucht und auch gefunden. Viele 
von ihnen waren in Illinois ange-
kommen und haben von dort aus 
mit bescheidenen Mitteln ihr neues 
Leben aufgebaut. Ein Gebiet, wo 
heute noch viele von ihnen leben, 
ist Madison County.
Die Reisegruppe ist sehr daran inte-
ressiert, wieder neue Kontakte mit 
Verwandten zu knüpfen und die 
„alte Heimat“ kennen zu lernen. Die 
Tour wird auch durch Uplengen ge-
hen. Die Tagespresse wird sicher zu 
gegebener Zeit darüber berichten.

dbu Uplengen. Der Winter ist ge-
rade mal offiziell vorbei und das 
Programm der OpenAir-Party in 
Großsander ist schon geplant.
Am Freitag, dem 5. August, ab 20 
Uhr, ist der Badesee Großsander 
wieder Schauplatz einer heißen 
Nacht am „Zanner-Beach“. Als mu-
sikalischen Act haben die Organisa-
toren die „Sören-Jünemann-Band“ 
erkoren, die schon unter Anderem 
in Augustfehn auf dem Frühlings-
treff für Stimmung sorgten.
Zum ersten Mal in der Region gibt‘s 
eine Bremen Vier-Party (Frequenz 

101,2) mit dem „Dünnen“ Jens-Uwe 
Krause von der beliebten täglichen 
Morgenshow „Der Dicke und der 
Dünne“. 
Er wird zusammen mit DJ und Mo-
derator Ansgar Langhorst die Besu-
chermassen in Wallung bringen.
Im vergangenen Jahr ging die Mu-
sik um 7 Uhr morgens aus! Die Ver-
anstalter sind sich sicher, auch in 
diesem Jahr das richtige Programm 
für jung und alt zusammengestellt 
zu haben.
Informationen gibts auch online 
unter: www.openair-party.de

Party mit dem „Dünnen“
OpenAir-Party Großsander im August
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Spolser Brücke dem Verkehr übergeben
Nach 70 Jahren wurde eine neue fällig / Feierliche Einweihung am 11. Februar / Umleitung erforderlich
dbu Spols. „Was lange währt...“ 
Lange Wochen mussten die Bewoh-
ner von Poghausen und Spols Um-
weg in Kauf nehmen, um zu ihren 
Häusern zu kommen, wenn sie aus 
Richtung Remels oder Wiesmoor 
kamen. Im letzten Jahr wurde mit 
dem Abriss der 70 Jahre alten Brü-
cke begonnen, die bei allen nur als 
„Spolser Brücke“ bekannt war. Aus 
Kostengründen lohnte keine Be-
helfsbrücke. Außerdem waren die 
Umwege für die Bewohner auch 
noch im Rahmen. Man musste end-
weder über Bühren oder Poghausen 
(Gasthof Ostendorf) fahren.
Auch der Durchgangsverkehr Re-
mels – Wiesmoor wurde mittels 

einer Ampelanlage einspurig an der 
Baustelle durchgelotst.
Die Bauarbeiten gestalteten sich 
länger als geplant, auch wegen des 
schlechten Wetters im Herbst und 
Winter.

Aber am Freitag, dem 11. Februar 
waren fast alle Einwohner Poghau-
sens und Spols sowie geladene Gäs-
te an „ihrer“ neuen Brücke, um die 
feierliche Zeremonie der Eröffnung 
mitzuerleben.

Wie es sich gehört: das symbolische Durchschneiden der Absperrung gab 
den Weg über die neue Brücke frei.           Fotos: Stephans
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Hauptversammlung der Feuerwehr Stapel

hhs Stapel. Die Freiwillige Feu-
erwehr Stapel hat am 21. 01. ihre 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung durchgeführt. Ortsbrand-
meister Friedrich Hassler konnte 
als Gäste den Abschnittsleiter Nord 
Theodor de Freese, den stellv. Ge-

meindebrandmeister Johann Reil 
und den zuständigen Fachbereichs-
leiter Enno Ennen begrüßen. 
Im Jahresbericht für das Jahr 2004 
wurde mitgeteilt, dass insgesamt 
drei Einsätze zu verzeichnen wa-
ren. Außerdem hat die Feuerwehr 

Stapel wieder erfolgreich am Leis-
tungswettbewerb teilgenommen. 
Beim Bezirksentscheid in Ohne 
konnte ein hervorragender 4. Platz 
erreicht werden, der zur Teilnahme 
am diesjährigen Landesentscheid in 
Tarmstedt am 4. September 2005 
berechtigt. 

In diesem Zusammenhang wies 
Ortsbrandmeister Hassler darauf hin, 
dass die Feuerwehr Stapel auf ein 
75-jähriges Bestehen zurückblickt. 
Die Wehr wurde im Jahr 1929 als 
Pflichtfeuerwehr gegründet. Etwa 
1936 wurde für die Stapeler Wehr 
eine tragbare Handdruckspritze 
angeschafft. Dann folgte 1946 ein 
Pferdewagen mit Spritze. Erst 1963 
erhielt die Feuerwehr Stapel einen 
Motor betriebenen Feuerwehrwa-
gen, einen Opel Blitz, dem kurz dar-
auf eine Tragkraftspritze folgte. 

Weitere Daten:
1964 Bau einer Garage für den Feu-
erwehrwagen
1965 Bau der Sirenenanlage 
1968 Übergabe eines neuen Trag-
kraftspritzenfahrzeuges (Transit)
1973 Eingliederung in die Gemein-
defeuerwehr Uplengen
1978 Umbau der alten Schule zum 
Feuerwehrhaus/Friedhofskapelle

1981 Funkgeräte für Feuerwehrwa-
gen
1988 Übergabe eines neuen Trag-
kraftspritzenfahrzeuges (VW-LT)
1989 Auslieferung einer neu-
en Tragkraftspritze und von zwei 
Pressluftatmern
1990 Fertigstellung des neuen Feu-
erwehrhauses 
1995 Pflasterung eines Übungsplat-
zes für den Leistungswettbewerb 
Zur Kameradschaftspflege wurde 
erläutert, dass neben gemeinsamen 
Radtouren, Ausflügen auch Veran-
staltungen wie das Osterfeuer an-
geboten werden.
Die Kameraden Gerold Dierks, 
Richard Overlander und Hermann 
Meinen sind seit 25 Jahren Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Stapel. 
Daher erhielten sie entsprechende 
Ehrenzeichen vom Abschnittsleiter 
Nord Theodor de Freese. Ortsbrand-
meister Hassler nahm folgende Be 
förderungen  vor:
Hinrich Bretgeld und Ingo Stecher 
zum Oberfeuerwehrmann, Stefan 
Tiegges zum Hauptfeuerwehrmann,
Hinrich Gerdes und Hermann Peper 
zum 1. Hauptfeuerwehrmann.
Weiterhin wurden die Kamera-
den Gerhard Brunken und Richard 
Overlander in die Altersabteilung 
überführt.

Von rechts: Ortsbrandmeister Hassler, Ingo Stecher, Hermann Peper, Hin-
rich Gerdes, Ortsvorsteher Johann Gerdes, Gerold Dierks, Hinrich Bretgeld, 
stellv. Gemeindebrandmeister Johann Reil, Fachbereichsleiter Enno En-
nen, sitzend: Stefan Tiegges, Gerhard Brunken, Richard Overlander.  
                Foto: Annegret de Witt
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Mit uns, der Brandkasse 
auf‘s richtige Pferd setzen
Anna Hoffstadt         aus Hollen gesponsert

dbu Uplengen. Mit einer so genann-
ten Abschwitzdecke, geschmückt 
mit dem Schriftzug der BRAND-
KASSE, wurde das Pferd von Anna 
Hoffstadt aus Hollen ausgestattet. 
Die 16-jährige Schülerin des TGG‘s 
in Leer hat sich durch Turniere in 
Filsum, Westerende und Ihrhove 
als eine der fünf besten Reiter zum 
Weser-Ems-Entscheid in Oldenburg 
qualifiziert, die dort als eine Mann-
schaft gestartet waren. Und von 
den besten Reitern aus Weser-Ems 
belegte diese den dritten Platz.

Eine Spitzen-Leistung, wie wir von 
der BRANDKASSE meinen. Deshalb 
haben wir uns hier engagiert.
Übrigens: Wussten Sie schon, dass 
wir nicht nur Ihre vier Wände op-
timal schützen, wie Sie es schon 
seit Jahrzehnten von uns gewöhnt 
sind? Wir bieten Ihnen den kom-
pletten Schutz für Haus und Hof, 
Mensch und Tier.
Ob Lebens-, Haftpflicht-, Recht-
schutz-, KFZ-, Hausrat-, Unfallver-
sicherung. Mit uns, der BRANDKAS-
SE sind Sie optimal abgesichert. 
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VERANSTALTUNGEN in Uplengen

Klein-Remels So., 22. Mai 19.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Familienradtour
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 25 64

Nordgeorgsfehn Fr. 27. bis So. 29. Mai 
Festplatz Feuerwehr- und Volksfest
Veranstalter: FFW Nordgeorgsfehn, Tel. (0 49 57) 99 01 01

Klein-Remels Fr. 3. Juni 19.30 Uhr 
Dorfgem.-Haus Fahrradtour
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 25 64

Remels So. 5. Juni 11.00 Uhr 
Kreativhof Ausstellungseröffnung
Veranstalter: Barbara Kowalk, Tel. (0 49 56) 37 58

Klein-Remels So. 5. Juni 13.30 Uhr 
Dorfgem.-Haus Seniorenfahrt
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 26 29

Remels Fr. 17. bis Mo. 20. Juni 
Schützenplatz Schützenfest
Veranstalter: Schützenverein Uplengen, Tel. (0 49 56) 9 25 00

Hollen Sa. 18. Juni 9–20 Uhr 
Sportanlage Trainingscamp Jugendfußball
Veranstalter: FTC Hollen, Tel. (0 49 57) 85 46

Neufirrel So., 19. Juni 13.00 Uhr 
Dorfplatz Radwandern für die ganze Familie
Veranstalter: OBV Neufirrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Hollen Do. 30. Juni 15.30–20 Uhr 
Grundschule Blutspendetermin
Veranstalter: DRK Ortsverein Hollen, Tel. (0 44 89) 14 86

Remels Do. 30. Juni 19.30 Uhr 
Schillbülthuus Kleinkunst-Kabarett
Veranstalter: Kulturring Uplengen, Tel. (0 49 56) 32 31

Wetterfeste Figuren für Ihren Garten:

Gartendeko Grebener
Untenende Süd 1 · Südgeorgsfehn

    (schräg gegenüber vom „Fehnhof“)

      Telefon + Fax (0 44 89) 38 22
Ferienwohnung direkt am Kanal

Leuchtturm
m. Beleuchtung

nur 89.00
Windmühle

ab 35.00

hhs  Neudorf. Unter dem Motto 
„Zurück zu den Anfängen“ veran-
staltet eine Gruppe des Oldie-Teams 
eine spezielle Fete in der TT-Halle 
Neudorf.
Wie in früheren Zeiten beginnt die 
Veranstaltung um 20 Uhr. Gäste, die 
in der Zeit von 20 bis 21.30 Uhr ein-
treffen, werden mit einem Glas Sekt 
begrüßt. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgt der Oldie-Express, 
der ausnahmslos Oldies der 50er bis 
80er Jahre spielt. Kein Non-Stop-
Programm, es werden Tanzpausen 
eingelegt um zu ermöglichen, dass 
die Gäste plaudern und vergange-
ne Zeiten aufleben lassen können. 
Getränke und Imbiss gibt es zu den 

bekannten Oldie-Preisen. An eine 
separate Sektbar und eine Ruhezo-
ne wurde auch gedacht. Es ist be-
absichtigt, die Fete gegen 3.00 Uhr 
ausklingen zu lassen.    
Besonderen Wert legen die Ver-
anstalter darauf, dass nur Einlass 
erhält, wer über 30 ist (Ausnahme 
Ehepaare: ein Partner muss aber 
über 30 sein). Um keine Enttäu-
schung zu erleben, sollten sich 
Jüngere an diesem Abend den Weg 
nach Neudorf sparen. In dem Zu-
sammenhang weist das Oldie-Team 
darauf hin, dass die jährliche Oldie-
Fete des TTC-Neudorf für Jeder-
mann am 27. August 2005 durch-
geführt wird.

Oldiefete-Spezial Neudorf
16. April 2005 für Leute über 30 Jahre

Das Blattje im Internet: www.blattje.de
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